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Schulische BNE 

in Nordrhein-Westfalen 

Wie können wir unsere Gesellschaft sozial 

gerecht, wirtschaftlich erfolgreich und öko-

logisch verträglich gestalten? Klimaschutz 

und -anpassung sowie der Umgang mit 

endlichen Ressourcen sind wichtige The-

menstellungen im Rahmen von Bildung 

für nachhaltige Entwicklung (BNE). Es ist 

wichtig, unsere Schülerinnen und Schüler 

auf diese komplexen Herausforderungen 

des 21. Jahrhunderts vorzubereiten und 

sie zu zukunftsfähigem Denken und Han-

deln zu befähigen. Dieser Zukunftsaufgabe 

stellen sich auch unsere Schulen in Nord-

rhein-Westfalen. Es gilt, spannende Her-

ausforderungen aufzuzeigen, Neugierde zu 

wecken, Innovation zu fördern – mit dem 

Wissen von heute die Welt von morgen zu 

gestalten.

Dazu bedarf es wirksamer systemischer Un-

terstützung und guter Rahmenbedingungen. 

Für die Weiterentwicklung der schulischen 

Lehrpläne gibt es seit 2019 mit der Leit-

linie „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 

ein grundlegendes Referenzdokument, das 

auch für die praktische Umsetzung von BNE 

in Schule Orientierung bietet. BNE wird hier 

nicht als Zusatz, sondern als integraler Be-

standteil einer umfassenden schulischen 

Bildung verstanden. Wenn nachhaltige Ent-

wicklung nicht nur Gegenstand im Schul-

unterricht ist, sondern auch im Schulalltag 

gelebt wird, werden Schulen zu lebendigen 

Lernorten für BNE.

Mit Unterstützung der Schulträger setzen 

sich viele Schulen erfolgreich dafür ein, die 

17 Ziele für nachhaltige Entwicklung der 

UNO-Agenda (SDGs) umzusetzen.

Seit 2003 wurden mehr als 1.500 Schulen 

als „Schulen der Zukunft“ ausgezeichnet. 

Inzwischen ist daraus ein offizielles Lan-

desprogramm entstanden. Unter tatkräftiger 

Mitarbeit der Natur- und Umweltschutz-Aka-

demie NRW werden diese Schulen durch 

Vernetzung, Fortbildung, Schülerakademien 

und außerschulische Partnerschaften unter-

stützt. Zurzeit stehen den Schulen 23 Re-

gionalkoordinatorinnen und -koordinatoren 

vor Ort zur Verfügung. Wertvolle Hilfe leistet 

hier auch das Landesnetzwerk „Bildung für 

nachhaltige Entwicklung Nordrhein-Westfa-

len“ mit 25 geförderten außerschulischen 

Bildungseinrichtungen.

An den Nationalparkschulen Eifel, den 

UNESCO-Projektschulen, den Fairtrade-Schu-

len sowie Verbraucherschulen und MINT-

Schulen werden in Leitbildern und Schul-

programmen die Ziele der SDGs intensiv 

verfolgt. 

Mit dem Start der Bildungspartnerschaft  

„Natur und Schule“ im Dezember 2018 ha ben 

wir unseren Schulen in Nordrhein-West falen 

eine weitere, niederschwellige Mög lichkeit 

der Zusammenarbeit mit außer schulischen 

Partnerinnen und Partnern eröffnet. Beteiligt 

sind unter anderem außer schulische Einrich-

tungen aus dem Natur schutz und der Wald-

pädagogik, der Umweltbildung, Biologische 

Stationen und Schulbauernhöfe, aber auch 

die Zukunft-durch-Innovation-Netzwerke und 

Schülerlabore.

Nur mit qualifizierten Lehrkräften kann eine 

systematische Umsetzung von Bildung für 

nachhaltige Entwicklung gelingen. Durch ein 

landesweites Netzwerk von Hochschulen 

wollen wir BNE auch in den Lehramtsstu-

diengängen stärker verankern. 2019 haben 

wir zudem gemeinsam mit den Bezirksre-

gierungen die landesweite Fortbildungsini-

tiative „BNE und Lehrerfortbildung“ auf den 

Weg gebracht. Sie zielt darauf ab, BNE vor 

allem im fachlichen Lernen in den gesell-

schaftswissenschaftlichen und naturwissen-

schaftlichen Fächern, in Technik und Haus-

wirtschaft, Deutsch, Fremdsprachen und 

Sachunterricht stärker zu verankern. 

Ich bin sicher, dass all diese gemeinsamen 

Aktivitäten von Landesregierung, Schulauf-

sicht, Schulträgern, Schulen und Zivilgesell-

schaft Früchte tragen.

So hoffe ich, dass unsere Schülerinnen und 

Schüler die vernetzten Herausforderungen 

dieser Welt verstehen und sich eigene 

Urteils- und Handlungsmöglichkeiten hin-

sichtlich einer nachhaltigen Entwicklung 

erschließen.

 

Yvonne Gebauer 

Ministerin für Schule und Bildung 

des Landes Nordrhein-Westfalen

Schulen der 
Zukunft gestalten

Fo
to

: 
S

U
E

 N
o

e
m

i 
Lo

i 
Fo

to
: 

M
S

B
 N

R
W

Schulministerin Yvonne Gebauer besucht einen Kurs des „Grünen Klassenzimmers“ auf der Landesgartenschau Kamp-Lintfort.


